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jeßt gebräuchlichen SRotoren gu groß, gu lompligiert, gu
teuer ober gu gefâprlicp waren.

Stumer ben ermähnten Slnwenbunggarten firtbet bie
©leltrigität nod) mancherlei Serwenbung in fpegiellen
g-abrilbetrieben, Bei SIergten, gapnärgten, im fpaugpalte
gum Mügeln, Sodjen, feigen 2c. ®iefe Stnwenbungen
finb ober big jept üon untergeorbneter Sebeutung.
Sntmerpin bürften fie mit ber ffeit fcpon.nocp eine fRofle
fpielen, ba fie ben Betreffenben Sonfumenten große 9ln=
nepmlicpleiten bieten unb niept wenig bagu Beitragen,
bie ©pmpatpien für ©leftrigitätgwerte Beim ißublifum
gu üermepren.

(Sleïtrtfcpe Sraftftation ber ffirrna ©pudert & 60. iit
ÜRorwegett. Stt einer außerorbentlicpen ©eneralüerfamm»
lung ber Sl.--©5. ©llommeng §olgfcpleiferei in Norwegen
Würbe, wie bie „Soff. $tg." berietet, befcploffen, bag
Slîtienîapital Bon 1,275,000 fronen auf 2-,2 SRillionen
Sronen gu erpopen. giir ken Setrag ber neuen Slltien
ift bie girwa Scpudert & So. in Dürnberg in bie alte
©Jefetlfcpaft eingetreten. SDiefe ift im Sefiß einer SBaffer»
ïrafl üon etwa 45,000 effeftioen Pferbefräften, weiche

BiSper nur wenig auggenußt wirb. Sit biefem SSinter
follen nun Sßafferbauten aufgeführt werben, bie fünftig»
hin eine üollftänbige Slugnußung ber SBafferfraft er»

möglid)en. Sorläufig fall eine Sraftftation für etwa
9000 Pferbelraft errichtet werben, bie nach ber 24
Silometer entfernten Sefißung ber ©tefellfcpaft Saga am
©priftianiafjorb ©leltrigität überführen foil. Su ber Stühe
üon Saga follen einige größere eleftrocherrtifdje Gabrilen
angelegt werben, bie üon ber ©tefedfepaft ipre Setriebg»
traft erhalten follen.

©leftrifpe ©aptten itt Italien. Slug SDtailanb wirb
bem „Sunb" gefc^rieben : SRacpbem bie febjon üor einigen
Sahren naepgefuepte Songeffion legten fperbft enblich üon
ber italienifcpen Regierung erteilt worben ift, wirb nun
fofort mit bem Saue ber eleltrifcpen Sahn begonnen,
welche bie inbuftrielle Heine ©tabt Sarefe mit Suino
(Slugganggftation ber ©tottparbbapn) üerbinbeit foK. SDte

Sinie erhält eine Sänge üon 25 Sm. ; fie führt über
Saiganna. ©nbe 1900 foil bag erftc ieilftüd fchon
üollenbet fein.

©leïtrtfpe Sapitett i« 9Jtcjifo. Slug 3tew»0rleang,
19. ®egember, wirb gefeprieben: Slug iDtegito wirb bie

(Errichtung eineg neuen großen eleïtrifcpen Sapnfpfiemg
alg gefidpert gemelbet, bag 409 äReilen betragen unb
bie Staaten S^iapag, _3)u!atan, ïabageo unb ©ampeepe
mit bem ©entrai SRepfanifcpen Sapnfpfteme Bereinigen
foil. ®ie Soften finb mit 14 SRill. ®olI. in Stugficpt

genommen. ®ie meplanifcpe ^Regierung wirb 6 SCRill.

baüon beifteuern; ferner finb bereitg 4 SRillionen burch

Priüatlapitalifien gegeic^net worben, bie Serwaltungen
ber burch bie neue Sapn berührten Staaten follen ben

fReft aufbringen.

f ©eniepaujrtmanti Sean ©flatter, £>olil)änbler
in

(Stonefo.)

®er unerbittliche £ob hält g. 3- reiche ©rnte unb

üerfcpmäpt eg nicht, bie SBägften unb Seften aug ber

SRitte ihrer Familien« unb greunbeglreife weggunepmen.
Slm 28. ©egember ift nach mehrwöchentlicher fch)merglicï)er

Sranlpeit Hauptmann Sean Schlatter, ^olgpânbler,
Zürich HI. geftorben, er hinterläßt (Sattin unb feepg

gum SEetl unergogene Sinber.

Sor gwei SRonaten cirïa patte ipn erftlicp gang un»

fepeinbar, nachher um fo peimtüdifeper eine Sungeit»
entgünbung befallen; bie Slergte hielten balb feine

Ueberfüprung ing Sranfenpaug gum „fRoten Sreug"

für angegeigt, eine erftmalige Operation patte leinen
wefentlicpen ©rfolg, mit ber gweiten war ber Sranfpeitg»
perb entbedt unb glaubte man mit Seftimmtpeit auf
balbige (Senefung beg lieben greunbeg rechnen gu bürfen.

@g follte anberg fontmen, biefe fräftige Sonftitution,
ber nie eine wefentlicpe Sranlpeit beiiam, unterlag ben
heftigen unb partnädigen fiebern, unb ber üor wenigen
SSocpen noch fo Iräftige ftattlicpe SRann würbe, noep

niept 50 Snpre alt, gebrochen, entfeelt feiner gamilie
gurüdgebraept.

SBenn je ber perbe Serluft eineg teuern §eim»
gegangenen bie bergen ber ^urüdgebliebenen aufwühlt,
bamit ipnen bie üolle Scpale beg perbften unb bitterften
Seibeg gu SEeil werbe, fo ift eg pier ber gdl- ®em
Serblicpenen ging im Sapre 1894 feine erfte ©lattin im
SEobe üoraug, er fanb in ber gweiten für fiep eine liebe»
Bolle f$wau, für bie Sinber eine pingebenbe, aufopferttbe
ÏRutter unb freute mit Stecpt fiep beg bamit wieber
eingetretenen, ungetrübten gawilienglüdeg. ®er ÜRann,
ber in feinem angeftrengten Serufe unb feiner üiel»

feitigen Sef^jäftigung nur bie ftrenge Pflichterfüllung
lannte, ftreifte im Familienleben bie ernfte Seite ab
unb würbe gum gemütlichen gamilienüater, ber feinen
Snaben mit anregenöer Unterhaltung beigidommen
üerftanb ; ber ©cpmerg um ipn ift groß, möge bie

innige SEeilnapme üon Sermanbten unb greunben folcpen
linbern pelfen.

SUg Süngling, talentüoll, Iräftig unb gelenlig, fanb
er bag Slurnen alg Sebiirfnig unb war §auptgrünber
biefeg erften Sereing in Slußerfipl, manchen Sorbeer

errang er fiep gu eigen ; alg iOlann im üollften Sinne
(Eurner geblieben, entwidelte fiep unter feiner Slnregung
ber SRännerturnüerein unb er blieb big gur Stunbe
regeg SlHiümitglieb ; mit Sergnügen lonnte er beob»

aepten, wie m'ännlidpeg Slut unb Seben fiep auf feine
peranwaepfenben ©öpite übertrug.

Seim SRilitär, ber ©teniewaffe, ftieg er big gum
Hauptmann unb patte alg folcper feine Untergebenen
Boll unb gang für fiep. Sräftig unb berb, wie feine
ÜRatur, waren feine Sefeple, aber immer nur bag iRicptige
wollenb, opne bie Sülannfcpaft unnüperweife gu beläftigen.

®ie frûpere ©emeinbe Slußerfipl wußte an ipm
außer ben gemein berätlicpen Seiftungen feine SEalente

> im f^euerweprwefen gu fdjäpen unb ernannte ipn gum
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jetzt gebräuchlichen Motoren zu groß, zu kompliziert, zu
teuer oder zu gefährlich waren.

Außer den erwähnten Anwendungsarten findet die
Elektrizität noch mancherlei Verwendung in speziellen
Fabrikbetrieben, bei Aerzten, Zahnärzten, im Haushalte
zum Bügeln, Kochen, Heizen w. Diese Anwendungen
sind aber bis jetzt von untergeordneter Bedeutung.
Immerhin dürften sie mit der Zeit schon noch eine Rolle
spielen, da sie den betreffenden Konsumenten große An-
nehmlichkeiten bieten und nicht wenig dazu beitragen,
die Sympathien für Elektrizitätswerke beim Publikum
zu vermehren.

Elektrische Kraftstation der Firma Schlickert Co. in
Norwegen. In einer außerordentlichen Generalversamm-
lung der A.-G. Glommens Holzschleiferei in Norwegen
wurde, wie die „Voss. Ztg." berichtet, beschlossen, das
Aktienkapital von 1,275,000 Kronen aus 2>,2 Millionen
Kronen zu erhöhen. Für den Betrag der neuen Aktien
ist die Firma Schuckert â Co. in Nürnberg in die alte
Gesellschaft eingetreten. Diese ist im Besitz einer Wasser-
kraft von etwa 45,000 effektiven Pferdekrästen, welche
bisher nur wenig ausgenutzt wird. In diesem Winter
sollen nun Wasserbauten ausgeführt werden, die künftig-
hin eine vollständige Ausnutzung der Wasserkraft er-
möglichen. Vorläufig soll eine Kraftstation für etwa
9000 Pferdekrast errichtet werden, die nach der 24
Kilometer entfernten Besitzung der Gesellschaft Laxa am
Christianiafjord Elektrizität überführen soll. In der Nähe
von Laxa sollen einige größere elektrochemische Fabriken
angelegt werden, die von der Gesellschaft ihre Betriebs-
kraft erhalten sollen.

Elektrische Bahnen in Italien. Aus Mailand wird
dem „Bund" geschrieben: Nachdem die schon vor einigen
Jahren nachgesuchte Konzession letzten Herbst endlich von
der italienischen Regierung erteilt worden ist, wird nun
sofort mit dem Baue der elektrischen Bahn begonnen,
welche die industrielle kleine Stadt Varese mit Luino
(Ausgangsstation der Gotthardbahn) verbinden soll. Die
Linie erhält eine Länge von 25 Km. ; sie führt über
Valganna. Ende 1900 soll das erste Teilstück schon

vollendet sein.

Elektrische Bahnen in Mexiko. Aus New-Orleans,
19. Dezember, wird geschrieben: Aus Mexiko wird die

Errichtung eines neuen großen elektrischen Bahnsystems
als gesichert gemeldet, das 409 Meilen betragen und
die Staaten Chiapas, Jukatan, Tabasco und Campeche
mit dem Central Mexikanischen Bahnsysteme vereinigen
soll. Die Kosten sind mit 14 Mill. Doll, in Aussicht

genommen. Die mexikanische Regierung wird 6 Mill,
davon beisteuern; ferner sind bereits 4 Millionen durch

Privatkapitalisten gezeichnet worden, die Verwaltungen
der durch die neue Bahn berührten Staaten sollen den

Rest ausbringen.

s Geniehauptmann Jean Schlatter, Holzhändler
in Zürich.

(Korresp.)

Der unerbittliche Tod hält z. Z. reiche Ernte und

verschmäht es nicht, die Wägsten und Besten aus der

Mitte ihrer Familien- und Freundeskreise wegzunehmen.
Am 28. Dezember ist nach mehrwöchentlicher schmerzlicher

Krankheit Hauptmann Jean Schlatter, Holzhändler,
Zürich III. gestorben, er hinterläßt Gattin und sechs

zum Teil unerzogene Kinder.

Vor zwei Monaten cirka hatte ihn erstlich ganz un-
scheinbar, nachher um so heimtückischer eine Lungen-
entzündung befallen; die Aerzte hielten bald seine

Ueberführung ins Krankenhaus zum „Roten Kreuz"

für angezeigt, eine erstmalige Operation hatte keinen
wesentlichen Erfolg, mit der zweiten war der Krankheits-
Herd entdeckt und glaubte man mit Bestimmtheit auf
baldige Genesung des lieben Freundes rechnen zu dürfen.

Es sollte anders kommen, diese kräftige Konstitution,
der nie eine wesentliche Krankheit beikam, unterlag den
heftigen und hartnäckigen Fiebern, und der vor wenigen
Wochen noch so kräftige stattliche Mann wurde, noch

nicht 50 Jahre alt, gebrochen, entseelt seiner Familie
zurückgebracht.

Wenn je der herbe Verlust eines teuern Heim-
gegangenen die Herzen der Zurückgebliebenen aufwühlt,
damit ihnen die volle Schale des herbsten und bittersten
Leides zu Teil werde, so ist es hier der Fall. Dem
Verblichenen ging im Jahre 1894 seine erste Gattin im
Tode voraus, er fand in der zweiten für sich eine liebe-
volle Frau, für die Kinder eine hingebende, aufopfernde
Mutter und freute mit Recht sich des damit wieder
eingetretenen, ungetrübten Familien glückes. Der Mann,
der in seinem angestrengten Berufe und seiner viel-
festigen Beschäftigung nur die strenge Pflichterfüllung
kannte, streifte im Familienleben die ernste Seite ab
und wurde zum gemütlichen Familienvater, der seinen
Knaben mit anregender Unterhaltung beizukommen
verstand; der Schmerz um ihn ist groß, möge die

innige Teilnahme von Verwandten und Freunden solchen
lindern helfen.

Als Jüngling, talentvoll, kräftig und gelenkig, fand
er das Turnen als Bedürfnis und war Hauptgründer
dieses ersten Vereins in Außersihl, manchen Lorbeer

errang er sich zu eigen; als Mann im vollsten Sinne
Turner geblieben, entwickelte sich unter seiner Anregung
der Männerturnverein und er blieb bis zur Stunde
reges Aktivmitglied; mit Vergnügen konnte er beob-

achten, wie männliches Blut und Leben sich auf seine

heranwachsenden Söhne übertrug.
Beim Militär, der Geniewaffe, stieg er bis zum

Hauptmann und hatle als solcher seine Untergebenen
voll und ganz für sich. Kräftig und derb, wie seine

Natur, waren seine Befehle, aber inimer nur das Richtige
wollend, ohne die Mannschaft unnützerweise zu belästigen.

Die frühere Gemeinde Außersihl wußte an ihm
außer den gemein derätlichen Leistungen seine Talente

' im Feuerwehrwesen zu schätzen und ernannte ihn zum
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Dbertommanbanten, in welder Sigenfcpaft er ber @e=

meinbe »tele Opfer braute unb fid) beren Anertennung
in bielfacper SBeife oerbient madpte.

SS war felbftüerftänbltcp, bap aucp ©taat unb
©tabt feine Sftttpülfe berlangten unb in ipren fftäten
war ipm ein reidpeS SXrbeitêfelb gugebacpt.

SDer einfid^tige SerufSmamt mit feinem auSgebepnten
(SJefc^äfte ^ielt Snbe ber 80er Sapre anlâpîicp ber gotl»
öerpanblungen mit ben ïfadjbarftaaten bie ©rünbung
eines fcpweigerifcpen §olginbuftriebereinS für bie ein»

peimifcpe ©ägeinbuftrie unb ben ^wlgpanbel als ein

wirîfameS SJiittel, unfere Sntereffen bieSbegüglicp magren
gu Reifen; er blieb beffen Attuar bis gu feinem Ab»

leben; mit ber ©ettion ipiricp a>ar er eng berbunben,
ftunb ipr bis bor einem Sapre als ißräfibent bor.
Siele feiner Anregungen tonnten gu Sïupen beS Vereins
bertoertet werben. Sticht nur bie ÎJienfte als Seiter ber

Serbinbung wupte biefe an ib)m gu fc^ä^en, fonbern
Sßefen unb Sparatter beS SJianneS waren grab, un»
eigennüfjig unb leutfelig, fo bap ungebunbener Stein»

ungSauStaufcp unb ^eitere ©timmung feine Greife be=

perrfcpten. Sin lieber College E)at nod) jung an 3apren,
aber nacp waderer Arbeit auf bieten Gebieten bas
geitlicpe gefegnet; bie Srbe fei ipm leicht, wir galten
pocp fein Anbeuten. K. M.

3tt Sadjen fBergefmitg üon Scpreinerarbeiten
ora neuen ä3mit>e§imfat§ in Sern

(vide üorlepte Stummer unter „^anbwerf pat golbenen
Soben") gibt ber bauleitenbe Arcpitett, ißrof. §anS
Auer, bie' .ßufammenftetlungen ber im gebruar -^399

anlaplicp eines allgemeinen SonfurrengauSfdfreibenS
eingelangten Angebote befannt:
25 bereinigte ©cpreinermeifter SernS gr. 121,279. —

Rinnen & (Sie, gihicp gr. 96,287. —
$p. Rinnen, güridj „ 95,485. —
©taub unb 93Iinb, Oberrieben „ 96,821. —
Siber & Seutpolb, Jorgen | „ 98,654. —
auperbem nocp bier Angebote auf -eingelne Arbeiten.
§iebon tarnen Arbeiten um ben betrag bon ca. 60,000
granten nacp Sern (©tabt), bas übrige für 38,000 gr.
nad) tittigen, Safel, ^ürirf), Oberrieben, (Spur.

gür bie in ben Sinfenbungen angeführten brei
^auptportale lagen folgenbe Angebote bor:
25 ©cpreinermeifter SernS

^ ff ff

ißartetterie ©ulgenbacp, Sern
©tudi, Sern
Scaubert, Sern
Slau, Sern
SSaltper, Sern
ißarfetterie gnterlaten
Sürtler, Safel

145,115.
103,602. —
86,431. 50
93,206. —
77,803. —
86,709. 90
66,293. —

100,212. —

ißartetterie ©ulgenbacp
©tudi, Sern
(Scaubert, Sern
Slau, Sern
SBaltper, S^ern
(Gräbel, tittigen
Sßarfetterie Snterlaten
Sürtler Safel
Rinnen & Sie, Safel
tp. Rinnen, ifüricp
©taub unb Slinb, Dberrieben
Siber & Seutpolb, Jorgen
SDiefe brei îwre würben an ©cpreinermeifter Scaubert
in Sern um ben oben angefepten Setrag übergeben.

Stacp güricp, an bie Saufcpreinerei Rinnen & Sie,
tarnen auS obiger AuSfcpreibung bie 14 Spüren aus
ben Sorfälen in ben ©ipungSfaal, goper jc., Art. 51
bis 53. hierüber lauteten bie Angebote wie folgt:

gr. 7,080.—
3,800. —
6,560. —
5,425. —
4,900. —
4,600. —
4,616. —
6,400. —
4,100.—
4,615. —
4,520. —
4,550. —
3,770. —
4,424.

25 ©cpreinermeifter SernS
8

ißartetterie ©ulgenbacp
©tudi, Sern.
Scaubert, Sern
SBaltper, Sern
Slau, Sern
ißartetterie Snterlaten
SJürtler, Safel
Rinnen & Sie, .Qürtcp
Sp. Rinnen, ifüricp
©taub unb Slinb, Oberrieben
Siber & Seutpolb, Jorgen

5r. 15,120.—
35,000. —
10,600. —
7,620. —

10,774. —
5,060. —
5,860. —
5,790.—
5,360. —
6,190. -6,160.—
8,400. -6,030. —

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschilien,
eigener patentirter u11 über-

froîfeiier Construction.

I
Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.

vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
Preislisten, stehen gern zu Diensten. 2463
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Oberkommandanten, in welcher Eigenschaft er der Ge-
meinde viele Opfer brachte und sich deren Anerkennung
in vielfacher Weife verdient machte.

Es war selbstverständlich, daß auch Staat und
Stadt feine Mithülfe verlangten und in ihren Räten
war ihm ein reiches Arbeitsfeld zugedacht.

Der einsichtige Berufsmann mit seinem ausgedehnten
Geschäfte hielt Ende der 80er Jahre anläßlich der Zoll-
Verhandlungen mit den Nachbarstaaten die Gründung
eines schweizerischen Holzindustrievereins für die ein-
heimische Sägeindustrie und den Holzhandel als ein

wirksames Mittel, unsere Interessen diesbezüglich wahren
zu helfen; er blieb dessen Aktuar bis zu seinem Ab-
leben; mit der Sektion Zürich war er eng verbunden,
stund ihr bis vor einem Jahre als Präsident vor.
Viele seiner Anregungen konnten zu Nutzen des Vereins
verwertet werden. Nicht nur die Dienste als Leiter der

Verbindung wußte diese an ihm zu schätzen, sondern
Wesen und Charakter des Mannes waren grad, un-
eigennützig und leutselig, so daß ungebundener Mein-
ungsaustausch und heitere Stimmung seine Kreise be-

herrschten. Ein lieber Kollege hat noch jung an Jahren,
aber nach wackerer Arbeit auf vielen Gebieten das
Zeitliche gesegnet; die Erde sei ihm leicht, wir halten
hoch sein Andenken. IL. lU.

In Sachen Vergebung von Schreinerarbeiten
am neuen Bundespalais iu Bern

(vicie vorletzte Nummer unter „Handwerk hat goldenen
Boden") gibt der bauleitende Architekt, Prof. Hans
Auer, die Zusammenstellungen der im Februar 1899
anläßlich eines allgemeinen Konkurrenzausschreibens
eingelangten Angebote bekannt:
25 vereinigte Schreinermeister Berns Fr. 121,279. —

Hinnen K Cie, Zürich Fr. 96,287.—
Th. Hinnen, Zürich „ 95,435. —
Staub und Blind, Oberrieden „ 96,821. —
Biber à Leuthold, Horgen j „ 93,654. —
außerdem noch vier Angebote auf einzelne Arbeiten.
Hievon kamen Arbeiten um den Betrag von ca. 60,000
Franken nach Bern (Stadt), das übrige für 33,000 Fr.
nach Uttigen, Basel, Zürich, Oberrieden, Chur.

Für die in den Einsendungen angeführten drei
Hauptportale lagen folgende Angebote vor:
25 Schreinermeister Berns

Parketterie Sulgenbach, Bern
Stucki, Bern
Ecaubert, Bern
Blau, Bern
Walther, Bern
Parketterie Jnterlaken
Gürtler, Basel

145,115.
103,602. —
86,431. 50
93,206. —
77,803. —
86,709. 90
66,293. —

100,212. —

Parketterie Sulgenbach
Stucki, Bern
Ecaubert, Bern
Blau, Bern
Walther, Pern
Gravel, Uttigen
Parketterie Jnterlaken
Gürtler Basel
Hinnen à Cie, Basel
Th. Hinnen, Zürich
Staub und Blind, Oberrieden
Biber à Leuthold, Horgen
Diese drei Tore wurden an Schreinermeister Ecaubert
in Bern um den oben angesetzten Betrag übergeben.

Nach Zürich, an die Bauschreinerei Hinnen à Cie,
kamen aus obiger Ausschreibung die 14 Thüren aus
den Vorsälen in den Sitzungssaal, Foyer :c., Art. 51
bis 53. Hierüber lauteten die Angebote wie folgt:

Fr. 7,080.—
3,800. —
6,560. —
5,425. —
4,900. —
4,600. —
4,616. —
6,400. —
4,100.—
4,615. —
4,520. —
4,550. —
3,770. —
4,424.

25 Schreinermeister Berns
8

Parketterie Sulgenbach
Stucki, Bern.
Ecaubert, Bern
Walther, Bern
Blau, Bern
Parketterie Jnterlaken
Gürtler, Basel
Hinnen à Cie, Zürich
Th. Hinnen, Zürich
Staub und Blind, Oberrieden
Biber Ä Leuthold, Horgen

Fr. 15,120.—
35,000. —
10,600. —
7,620. —

10,774. —
5,060. —
5,860. —
5,790.—
5,360. —
6,190. -6,160.—
8,400. -6,030. —
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